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Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Nr . 2S .

Der Eisenvahnerstreik .
Entschließung - er Gewerkschaft

Deutscher Eisenbahner .
Berlin , 3. Febr.

Der Vorstand der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahnerund Staatsbeöienstcter hat eine Entschließung veröffent¬
licht. in der zur Lage Stellung genommen wird. I « der
Entschließung heißt es «. a .:

Die Reichsgewerkschaft hat es vermieden , mit de« an¬
dere« Groborganisationen - er Eisenbahner sich in Verbin¬
dung z« fetze« »nd hat dadurch anf eine Einheitsfront ver¬
zichtet . Damit ist der Bewegung von vornherein jede Mög¬
lichkeit eines durchschlagende « Erfolges genommen . Gegen
alle gewerkschaftlichen Grundsätze, laßt -er Streikbeschluß
die erforderliche ° - Mehrheit vermisse« . Im eigentliche«
geschäftsführenden Vorstand der Reichsgewerkschaftt ist das
Stimmenverhältnis sogar 4 : 4. Die Lage des deutschen Vol¬
kes ist znr Zeit die aller ernsteste. Dke Konferenz von
Genua steht vor der Tür , von der Deutschland wesentliche
Erleichterungen seiner Lage erhofft. Mit Mühe hat die
Regiernng das Stenerkompromiß gesichert , um die Vor¬
bedingungen für de« erhofften Erfolg von Genna z« schaf¬
fe» . Angesicht aller dieser Umstände lehnt der große Vor¬
stand - er Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner nnd Staats -
bedieusteter de« Eisenbahnerftreik der Reichsgewerkschaft ab .vielmehr hat jedes Mitglied der Gewerkschaft Deutscherund
Staatsbediensteter nach wie vor feinen Dienst ausznübe « .
Wer dadurch seinen Streikkollege « nicht in de« Rücken fal,
len will , möge bedeuken. daß das Fahren von lebensnot¬
wendige « Zügen keine Streikarbeit ist. Der Transport von
Lebensmittel «. Milch und Kohlen muß ebenso wie ein not¬
dürftiger beruflicher Verkehr gesichert werde«. Der grobe
Vorstand der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und
Staatsbediensteter beanftragt de« geschäftsführenden Vor¬
stand der Gewerkschaft angesichts - er allgemeine « Notlage
und -er Strömungen , die die Gefahr der Entrechtung der
Eisenbahner int Gefolge haben, für eine Beseitigung des
Notstandes energisch zn wirke« «nd die Rechte der Be¬
amten und Arbeiter z« wahren .

Der Entschließung habe« sich die Deutsche Verkehrs -
beamtengewerkschaft und der Verband Deutscher Eisen-
bahnnreister angeschloffe« . «
Eine neue Verordnung gegen den Streik

Berlin , 2. Februar .
Wie der „Lokalanzeiger " hört, wird im Lanfe des heuti¬

gen Nachmittages eine neue Verordnung des Reichsver-
kehrsministerinms erfolge «, in der die Streikende « unter
Androhung - ex fristlosen Entlassung znr Aufnahme des
Dienstes binnen zwei Stunde « anfgefordert werde«.

m-^d beabsichtigt , die Streiksührer » die znm
Streik anfgehetzt habe« , festznnehme« , «m der Agitation
de« Boden z« entziehe« . »
Verhaftung von 2 Vorstandsmitgliedern

der Reichsgewerkfchaft .
Berlin , 3. Febr.

Durch Beamte - er Abteilung des Berliner PolizeiprS ,
fidinms find hente in den frühen Morgenstunde « zwei füh¬
rende Vorstandsmitglieder der Reichsgewerkschaft dentscher
Eisenbahnbeamter und Anwärter verhaftet worden. Die
beiden wnrben festqenomme« wegen Verstoßes gegen die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 1. Februar 1922.
Ihre Vernehmnmg hat heute vor de« Polizeipräsidium stgtt ,
gefunden. «

Beschlagnahme von Streikgeldern .
Berlins . Febr.

Die vom Polizeipräsidium angeordnete Beschlagnahme
von Streikgeldern «nb des Vermögens der streikenden Ge¬
werkschaften , das znm Zweck - es Streiks verwendet werde«
könnte, hat zu einer großangelegte « Aktion der Abteilung
des Polizeipräsidiums Anlaß gegeben. Dieses systematische
Vorgehen hat hente vormittag einem nennenswerten Er¬
folg gehabt Es gelang , bei einer Berliner Bank eine« in
die Millionen gehende« Betrag , der anf das Konto der strei¬
kenden Gewerkschaften eingetragen war , abzuhebe«. Die
Aktion ist erst im Entstehe« begriffe« nn-d wir - mit großer
Peinlichkeit fortgesetzt. *

Weitere Einzelmeldungen .
Karlsrnhe . 2. Febr.

Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Dank der Ei«,
sicht der Eiseubahnbeamten in Bade « ist der Streik im
kisenbahngenealdirektionsbezirk Karlsruhe nicht ansgcbro »
chen. Ebenso wird in Württemberg und Bayer « nach uns
gewordenen Mitteilungen nicht gestreikt. Dagegen soll im
unbesetzte« Gebiet des Eisenbahndirektionsbezirks Mainz
teilweise gestreikt « erden» ebenso soll im Direktionsbezirk
Frankfurt , sowie i« einige « nördliche« Bezirke« teilweise
gestreikt werden.

Nach neuer Mitteilung ist - er Perfonenzngverkehr aus
dem Bezirk der Direktion Frankfurt a. M . auch anf de»
Strecke« Mannheim —Heidelberg —Tarmstadt eingestellt. Ans
der Strecke Mannheim —Mainz über Lndwigshafe « verkeh¬
re» die Züge fahrplanmäßig , wie im gesamte« besetzten Ge¬
biet. Ans der StreckeMannheim —Mainz über Lampertheim
ist die Verbindung «« sicher und auch in de« rheinische « Be¬
zirke« Essen —Elberfeld ist der Verkehr eingestellt, lieber
Würzburg ist er bis Meiningen offen, desgleichen im übri¬
ge« Bayern «nd Württemberg .

Die Schnellzüge werde« , soweit sie von Norde« ansfalle » ,
von unsere« Uebergangsstatione « ab geführt.

Ausgefallen ist nur Zug 282 (Mannheim ab 1.48 vorm .»
Bafel an 8.48 Uhr vorm . ), ferner « och D . 76 (Mannheim ab
11.55 vorm- Bakel an 4.40 Ubr uackm .) nni» D . 7S lRasel ab

Jreita « . den 3 . Kebru«r 1922
r.ZO nachm., Mannheim an 7 .43 Uhr nachm ) . Auf der Strecke
Kasel—Karlsrnhe erhält D . 1 (Basel ah 3.25 nachm.. Karls¬
ruhe an 6.42 Uhr nack-m .) die Nerkehrszeiten nnd Halte des
»nsfallenden D . 78. Die Züge der Oft-Westrichtung und um¬
gekehrt verkehre« in Süddcutschland »lanmäßig.

Karlsruhe , 3. Febr .
Ne Landesstelle Bads « der Reichsgewerkfchaft Dentscher

Elkenbahnbeamten « nd Anwärter hat beschlossen, vorlänsiq
nicht in den Streik einzntrete « , da zunächst noch versucht
:nerven soll, die Negierung z« Verhandlungen zu bewegen

o
Pirmasens . 3. Febr.

Z » - er Pfalz ist von einer C - ienbahnerbewegung nichtszu merken. E,n Streik gilt als ausgeschlossen.
Essen » 3. Febrnar .

Die Eisenbahndirektio « Esse« teilt « ns mit : Fm große«
lind ganZen wird im ganze« Bezirk gestreikt ; der ganze
Verkehr ist eingestellt . Teilweise find die Bahnhöfe besetzt.
Das Lokomotivpersonal ist nicht geschloffen ««getreten . Das
Personal , das ans dem besetzte « Gebiet kommt, fährt nicht
mehr dorthin zurück ; es besteht auch nicht die Möglichkeit,das Kölner Personal , das unter dem Druck der Besätznngs -
behörde« weiter seine« Dienst tu« mnß, in de« Bezirk
hineiuznbekomme ».

Dresden , 2. Febrnar .
Die Eisenbahner anf de« Dresdener Bahnhöfe » sind

seit Mittwoch im Streik . Die Post lehnt die Annahme von
Vriefsendnnge « ab.

Hamburg, 2. Febrnar .
Nachdem die Lokomotiv - und Zugführer gestern in

einer Versammlung den Streik beschlossen habe« , wnrde
die Streileitnng eingesetzt. Sie hat in einem Anschlag dir
Bevölkerung anfgefordert , die Eisenbahnheamte« in ihren
Forderungen zu unterstütze« . Der Vorortverkehr ist lahm-
gelegt . Fernzüge konnte« nnr vereinzelt abgehe«.

Die Streiklage in Frankfurt .
Frankfurt , 2 . Febr . Die Frankfurter Eisenbahner haben

der von Berlin ausgegebenen Parole zum Streik Folge
geleistet und sind in der vergangenen Nacht in den allge¬
meinen Ausstand getreten . Bis Mitternacht entwickelte sich
der Verkehr in ganz normaler Weise. Während der Mün¬
chener D -Zug zur Abfahrt bereit war , erschienen Sie Strei¬
kenden und die Lokomotive wurde sofort wieder abgekuppelt.
Das gleiche Schicksal widerfuhr den Zügen nach Wesel und
nach Köln. Sämtliche Züge waren stark besetzt . Alle Ver¬
handlungen , die Züge doch noch zur Fahrt zu bringen , blie¬
ben erfolglos . Inzwischen wurde der Bahnhof von starken
Truppen Streikender besetzt, sodaß jede Wetterführung des
Verkehrs unmöglich war . Die Reisenden mußten die
Bahnsteige verlassen und in den noch freien Hotels Unter¬
kunft suchen. Von den Streikenden wurden nach allen
Bahnhöfen des gesamten Frankfurter Bezirks Posten ent¬
sandt , die den dortigen Eisenbahnern die Frankfurter Be¬
schlüsse überbrachten und die Streikparole ausgaben . Nach
Mitternacht unternahmen starke Truppen der Streikenden
die Räumung der Bahnsteige. Für das Gepäck der Rei¬
senden wurde von den Streikenden gesorgt . Die zahlreiche
auf dem Bahnhof anwesende Schutzpolizei brauchte nirgends
einzugreifen . Wie auf dem Hauptbahnhof, so trat auch aus
den andere« Bahnhöfen der Ausstand in Kraft .

"Auf dem
Güterbahnhof wurde jeder Betrieb eingestellt . Die Eisen-
bahndirektion wurde im Laufe des gestrigen Abends von
starken Abteilungen der Sicherheitspolizei besetzt .

Wie uns die Eisenbahndirektion heute abend 7 Uhr mit¬
teilt , findet vorläufig kein Zugverkehr statt , da die Zug¬
führer jede Arbeit verweigern . Im Laufe des Nachmittags
sind zwei Züge von Bebra kommend noch hier eingetrof-
len . Ein D -Kua sollte beute nackmittaa noch abaelassenoeroen uns zwar unter Führung von zwei Ingenieuren
»ls Lokomotivführer ; diese wurden jedoch von den Strei -
Svsten gewaltsam gehindert und konnten somit den Zug
nicht zur Abfahrt bringen . Im Laufe des heutigen Tages
hat nun die Technische Nothilfe mit Genehmigung der zu¬
ständigen Behörden zur Aufrechterhaltung eines Notbetrie¬
hes eingesetzt . Technisch ausgebildete Personen werden die
Züge weiterleiten und die Eisenbahndirektion hofft , daß es
möglich sein wird , die Milch - und Lebensmittelzüg« nach
und von Frankfurt zur Abfahrt zu bringen.

Das Frankfurter Polizeipräsidium gibt zum Eifenbah-
aerstreik folgende Erklärungen : Aufgabe der Polizei ist,
»er Schutz der Arbeitswilligen und der notwendigen Ar¬
beiten zur Aufrechterhaltung des notdürftigen Betriebes ,
sowie der Schutz der staatlichen Einrichtungen vor Beschä¬
digungen der Streikenden . — Die Bahnhofhauptwach«

E,vurde gestern abend, durch Beamte verstärkt, die Tele¬
graphen- und Telepyonzentrale besetzt , ebenso Posten in
den Stellwerken aufgestellt. Die Hauptaufgabe war, die
Telegraphenzentrale für Arbeitswillige offen zu halten . —
An der vergangenen Nacht um 3 Uhr wurde der Haupt-
bahnhof durch Schutz - und Kriminalpolizei von den Strei¬
kenden und von dem reisenden Publikum geräumt , was
ohne Awiichenfälle ablief. Der Eingang des Hauptbahn-
Hofs ist in weitem Umfang abgesperrt. — Seit 7 Uhr heute
früh befindet sich die ganze Schutzpolizei in höchster Alarm¬
bereitschaft ; in kurzen Abständen wird durch Streifen über
das ganz« Bahnhofgebiet die Streiklage festgestellt. Die
Streikenden haben sich bisher jeder Anordnung der Po¬
lizei gefügt. — Die Frankfurter Bezirksleitung des Deut¬
schen Eisenbahnverbandes sagt in einer Erklärung : Die
Aeichsaeweckschaftsleitung Deutscher Eisenbahnbeamter ist
unter Außerachtlassung aller gewerkschaftlichen Regeln und
Grundsätze sogar soweit gegangen, daß sie es vorzog, die
übrigen Organisationsleitungen von ihren Entscheidungen
nicht einmal in Kenntnis zu setzen. — Wie die Oberpost¬direktion mitteilt , werden nur Zeitungen und gewöhnliche
Briefe soweit wie irgend möglich , befördert werden. Sie
beabsichtigt die Einrichtung eines Kraftwagenverkehrs nach
den außerhalb des Streikgebietes liegenden Orten , in denen
der Zugverkehr noch funktioniert , z . B . nach Höchst a. M .,
Röbelsheim nnd Bad . Homburg v . d . H. Aschaffenburg und
Heidelberg. Von dort werden die Sendungen mit den
fahrplanmäßigen Zügen wetergeletet.

93 . Jahrgang .

! Deutschland.
! « SEN . 2 , Febr . Wie die „D . Allg . Ztg ." erfährt ,
i ist es zwischen dem Reichskanzler Dr . Wirth und der
l Deutschen V olkspar tei tatsächlich zu Meinungsverschie -
> denheiten gekommen , da der Reichskanzler die „per-
! sönlichen und sachlichen Sicherheiten ", die von der
I Volkspartei bei ihrer Zustimmung zum Steuerkompro¬

miß verlangt worden waren , vor allem die Mitwir -
j kung bei der Besetzung des Verkehrs - , des Finanz - und
- des Außenministeriums , nachträglich nicht einhalten
, konnte . Ra Henau habe seine Ernennung zum Außen -
! minister verlangt , er werde sich nicht länger als bloßer

Kommissar verwenden lassen . Der Reichskanzler be-
- merkte , daß bei der Sozialdemokratie noch gewisse Wi -
! derstände gegen die Erweiterung der Koalition zu
! überwinden leien ,
! Berlin , 2 . Febr . Der „Berl . Lokalanz .

" meldet aus
! Halle a . S . : Weil der Oberbürgermeisterposten mit
! einem Sozialdemokraten besetzt werden sollte , legten
i 17 bürgerliche Stadtverordnete ihre Mandate nieder .
! Die sozialdemokratische Mehrheit faß "e daraus den Be -
s schluß , den ausgeschiedenen drei bürgerlichen Stadt -
! raten die Fähigkeit zur Bekleidung städtischer Ehren -
! ämter auf die Dauer von fünf Jahren abzusprechen ,
,

die 17 bürgerlichen Stadtverordneten auf fünf Jahre
- trus allen Ehrenämtern in der Verwaltung der Stadt
! auszuschließen und sie strafweise mit einem Viertel
> der Grund - und Gewerbesteuer besonders zu belasten .

München , 2 . Febr . Der Hauptausschuß des bayer .
! Landtags hat den Antrag der Unabhängigen , btr . die

sofortige Aufhebung der bayerischen Volksgerichte und
! Nachprüfung aller volksgerichtlichen Urteile auf An -
! trag von Verurteilten und die Einführung des Wie¬

deraufnahmeverfahrens abgelehnt . Die Negierung er¬
klärte , daß sich die Volksgerichts bewährt hätten und

^ daß man ihnen Ruhe und Ordnung verdanke . Ihr Be -
i seitigung könne erst erfolgen , wenn die neue Schöffen -

^
gerichtsorganisation ' an ihre Stelle getreten sei .

! Streifzüge durch den Staatsvoranschlag
i für die Jahre 1922/23 .

Karlsrnhe , 2 . Febr . Der Staatsvoranschlag für Sie
Rechnungsjahre 1822 und 1923 ist soeben zur Ausgabe ge¬
langt . In der ersten diesjährigen Landtagssitzung hat
Finanzminister Köhler bekanntlich bereits schon die Zahlen
der Einnahmen und Ausgaben und des Fehlbetrags mitge-
teilt , sodaß es sich erübrigen kann, hieraus nochmals im be¬
sonderen einzugehen. Es sei nur noch einmal festgestellt,
daß die ordentlichen Ausgaben jährlich 1691 477 090 Mary
die ordentlichen Einnahmen jährlich 1711470 800 Mark be¬
tragen , sodaß an ordentlichen Einnahmen jährlich ei»
Ueberschuß von 19 SSL 41V Mark erscheint . Dieser Ueber -
schuß erhöht sich durch Sie infolge von Stellenerleöigungen
usw. zu erwartenden Minderausgaben an Beamtenbesol¬
dung für die beiden Jahre zusammen nm schätzungsweise
IS,4 Millionen Mark , sodaß im ordentlichen Etat für die
beiden Jahre zusammen sich ein Gesamtüberschuß von
8.8 386 920 Mark ergibt . Durch den Mehraufwand an
Orts - und Teuerungszuschwg für 1922 und 1923 vermin¬
dert sich dieser Gesamtüberschuß um 33 Millionen Mark.
Die außerordentlichen Ausgaben für die beiden Jahre be¬
tragen 86 849 043 Mark , sodaß für 1922 und 1923 ein Fehl¬
betrag von 64 462223 Mark erscheint . Dazu kommen noch
aufrecht zu erhaltende Kredite usw . in Höhe von 23 Mil¬
lionen, iodaß der Fehlbetrag auf 87 462 223 Mark anwächst.
Hiervon können 28 Millionen durch die vorhandenen Mittel
gedeckt werden, während ein Rest von 62 462 223 verbleibt.Im folgenden seien die Voranschläge der einzelnen Mi¬
nisterien einer Betrachtung unterzogen . Das Ministeriumdes Kultus und Unterrichts erfordert für die Beamtenbe¬
züge usw . jährlich einen Aufwand von 7,1 Millionen Mk .,
d . s. 3,8 Mill . Mark mehr als bisher.

Für die katholische Kirche werden 3,6 Millionen Mark
(gegen bisher 1,8 Millionen Mark mehr) , für die altkatho-
liiche Kirche 42 280 Mark , für die evangelische Kirche 1,4Millionen Mark (gegen bisher 879 600 Mark mehr ) und
für den israelitischen Kultus 22 440 Mark gefordert. Somit
beläuft sich die für die einzelnen Kultuseinrichtungen ange-
fordcrte Summe auf 5.2 Millionen Mark. s. 2,4 Milk.Mark mehr als bisher .

Für die Universität Heidelberg werden als ordentliche
SLaatsöotation 20,6 Millionen (mehr 9,7 Mill . ) , für die
Universität Freiburg etwas über 20 Millionen (mehr 1^
Mill ) und für die Technische Hochschule Karlsruhe 9,3 Mill.
(mehr 4,7 Mill .1 aekordert. Zur Veranstaltung von Volks-
gochschulkursen sind 80000 Mark (mehr 20 000 Mark) in
den Staatsvoranjchlag eingestellt.

Unter den Höheren Lehranstalten erscheinen die Gymna¬
sien mit 18,8 Millionen Mark (mehr 9,9 Mill . ) , die Lehrer¬
bildungsanstalten mit 9,2 Millionen (mehr 4,9 Mill .) , die
Realanttalten mit 24,7 Millionen (mehr 10,4 Mill . ) und die
höheren Mädchenschulen mit 7,8 Millionen (mehr 4,7 Mill .)
im Staatsvoranschlag . Für das gewerbliche und kaufmän¬
nische Unterrichtswesen , die Musikschulen usw . werden ins-
zesamt 14,3 Millionen (mehr 7 .6 Mill . ) verlangt . Für dir
Volksschulen sind- 283 Millionen (mehr 151 Mill .) , für die
Kvrtbildungsschulen 8L Millionen (mehr 7,4 Mill .) und
Ar Handarbeits - und Haushaltungsschulen 606 000 Mark
(mehr 210 060 Mark ) eingestellt. Die Erziehungs - und Un-
icrrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kinder erfordern
etwas über 4 Dtillionen Mark (mehr 2,1 Mill .) . Für be¬
sondere Einrichtungen für die Lehrerbildung sind 448 600
Mark, für die Förderung der Jugendpflege 160 000 Mark
und für Zuschüsse an Anstalten zur Ausbildung von Kin¬
dergärtnerinnen usw. 80 000 Mark eingestellt .
^ Im ordentlichen Etat erfordert somit das gesamte bad.
Schulwesen einen Aufwand von rund 394 Millionen (mehr
228 Mill .) . Hierzu kommen noch die Ausgaben im außer¬
ordentlichen Etat für Neubauten usw . mit 19 Mill . Mark.



4Baden und Nachbarstaaten.
Karlsruhe . 2 . Febr . Zn Heidelberg und Fretburgwurden bei den dortigen Bezirksämtern an Stelle der

bisher bestehenden Polizeiabteilungen Polizeidi¬rektionen errichtet , wie solche schon in Karlsruheund Mannheim besteben.
Der frühere langjährige Seelsorger der hiesigen alt¬

katholischen Gemeinde . Geistl . Rat und Stadtpfarrera . D . Emil Bo den stein ist nach längerem Leiden
gestorben .

** Mannheim , 1. Febr . Einer der bekanntesten ba¬
dischen Industriellen , Geheimrat Heinrich Vögele , konnte
gestern in voller Frische seinen 70. Geburtstag begehen . Er
hatte vor nahezu 40 Jahren seine Studien an der Tech¬
nische» Hochschule zu Karlsruhe beendet gehabt und war indie väterliche Fabrik eingetreten , die er zu ihrer heutigen
Bedeutung emporführte . Während des Krieges hatte Ge¬
heimrat Vögele das große Werk seinen Söhnen übergeben« nd war in den Ruhestand getreten . Hervorragende Ver¬
dienste hat er sich vor allem der Förderung des Eisenbahn¬oberbaues erworben ; dies gebe der Technischen Hochschule
Karlsruhe Anlaß , ihn anläßlich seines 70 . Geburtstages
zmn Ehrenbürger der Hochschule zu ernennen .

** Schwetzingen , 1. Febr . In Ketsch sind bei einem Zi¬garrenmacher die 2Z4 Zentner ausländischen Tabaks be¬
schlagnahmt worden, die, wie wir berichtet hatten , bei einem
Einbruchsdiebstahl in einer Zigarrensabrik in Bammentalentwendet worden waren . Der Zigarrenmacher wurde ver¬
haftet.

Lörrach » 2 . Febr . In Riedlingen machten sich
zwei Knechte mit einem Armeerevolver zu schaffen.
Plötzlich entlud sich die Waffe und der eine stürzte in
den Kops getroffen tot zu Boden .

St . Georgen b . Freiburg , 2 . Febr . Der hier bedien -
stete Knecht Josef Weis ließ sich von dem ebenfalls
verschwundenen Knecht Heinrich Lüdgemeier über¬
reden . in die Fremdenlegion einzutreten . In Frank¬
furt konnte Weis noch ausfindig gemacht und von sei¬nem Vorhaben abgebracht werden .

Tonaueschinge « , 2 . Febr . Der 67jährige Landwirt
An on Rapp von Hochenningen stürzte nachts von
einem Feldweg in den tiefen Schnee und erlitt den
Erstickungstod .

*
— Sammlung für die Festspielstiftung « ahveuth .Das Ministerium des Innern hat die Genehmigung er-

teitl , bis 1. August 1922 innerhalb Badens zugunstender Deutschen Festspielstiftung Bayreuth eine öffentliche
Sammlung durch Aufrufe in det Presse und durch Ver¬
senden von Werbeschreiben zu veranstalten .

— Verbot der Zucker- «nd Sirupverarbeitung .Das Ministerium des Innern hat soeben eine Verord¬
nung erlassen, deren einziger Paragraph lautet : Wer
cs unternimmt , Zucker und Sirup zu Branntwein zu ver¬
arbeiten , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk . bestraft.

— Schulgeld an den höheren Lehranstalten .Das Badische Staatsministerium hat durch Verordnung
bestimmt, daß der Jahresbetrag des Schulgelds in den
sechs unteren Klassen der höheren Lehranstalten auf 450
Mark , in den drei oberen Klassen, sowie an den Fort -
bildunas - und Seminarkursen der höheren Mädchenschulen630 Mk . nicht übersteigen soll. Bei Schülern , deren
Eltern nicht in Baden ihren Wohnsitz haben, ist ein
Zuschlag bis zu 50 Proz nt , bei Ausländern ein solcherbis zu 100 Prozent zulässig.

Aus Stadt und Bezirk.
4- 2. Febr . (Mitteilungen aus der Ge¬meinderatssitzung vom 31 . Januar 1922. Die im Gas¬werk für den .Betrieb des Werks lagernde Holzmenge (ungefähr200 Ster) ist für die Bevölkerung zum bisherigen Verkaufspreiszur Verfügung zu stellen . Durch Ausschreiben sind die früherenMarkeninhaber, die bis einschließlich Marke 18 noch nicht beliefertsind, zur Anmeldung aufzufordern . — Von der durch die allge¬meinen Teuerungsverhältnisse bedingten Neberschreitung des fürdie Kanalisation im Neubaugebiet in den Blotterwiesen genetz¬ten Kredits wird Kenntnis genommen . — Im BersteigernngSwegesind die Bauplätze Lgb . Nr . 6719 2 und 6719,3 an der Rittnert-

straße abzugeben. — Im Oberwako wird Jndustriegelände der
Zahnfabrik „Union" zur Verfügung gestellt . — Die Maler - und
Tüncherarbeiten in der Schloßkaserne werden nach Antrag des
Hochbaumnts vergeben . — Der badische Heimatdank hat um un¬
entgeltliche Ueberlafsung von Bildern als Wandschmuck für das !
Erholungsheim Steinabad gebeten . Für diesen Zweck wird eine i

i Radierung von Schwerdt überlasten . — Bon den Verhandlungen! mit der Postverwaltung wegen Erstellung der Postwohnhäuserwird Kenntnis genommen . Beim Arbeitsministerium wird Antragauf Erhöhung des Einheitssatzes für die Wohnfläche und des
Ertragswertes gestellt . — Die früher auf dem Rathaus unterge¬bracht gewesene Elekto -Motor -Sirene wurde von der FirmaGritzner hier für Zwecke der Feueralarmierung erworben .
Zwischen der freiwilligen Feuerwehr und der Firma Gritzner kamfolgende Vereinbarung hierwegen zustande : Soll bei Feuergefahrin der Fabrik Gritzner die Fabrikfeuerwehr alarmiert werden ,so wird die Sirene in langezogenen Tönen in Betrieb ge¬setzt. Wird eine Alarmierung der freiwilligen Feuerwehrnötig , so wird die Sirene ihr Signal in kurz abgesetztenTönen geben . — Seitens der N . S . P . wurde MetallschleiferEmil Karcher in die engere Kommission des Bürgerausschusiesentsandt . — Die oberrheinischen Lichtspiele für Schule und
Volksbildung, Filiale Karlsruhe, veranstalten am 2. , 3 . und4. Februar in den Kammerlichtspielen von C. Säffner hier Vorträgemit Filmvorführungenüber „Afrika im Film" für die Schulen und
am 3 . Februar ds. Js . abends einen Vortrag für Erwachsene . Die
Vergnügungssteuer für diese Veranstaltungen wird auf 10 " « er¬
mäßigt . — Die Dienststunden für die Zentralverwaltung im
Rathaus (Bürgermeisteramt ) werden wie folgt festgesetzt: vor-
mittdgs 10—12 Nhr, nachmittags von '/,4— 6 Uhr.

f Tnrlach . 2. Febr. Bor einigen Tagen stürzte der in
Berghausen verheiratete Feilenhauer Fritz in seiner Woh¬
nung die Treppe herunter und erlitt hierbei einen Schädelbruch,an dessen Folgen er heute im hiesigen Krankenhaus gestorben ist. ,— Die Taglöhners-Eheleute Weyersmüller in Wolfarts¬weier leben schon seit längerer Zeit in ehelichem Zwist . Nun-

l mehr versuchte die Ehefrau ihren Mann zu vergiften , indem sie ,
i eine bis jetzt noch nicht festgestellte Flüssigkeit in dessen Kaffee >
- mischte , was derselbe jedoch beim Trinken sofort bemerkte und !
. deshalb außer Erbrechen keinen weiteren Schaden erlitt. Die !Frau wurde festgenommen und in das hiesige Amtsgefängnis ein-

geliefert.
U«t»n - Theater . Heute präzis 8 Uhr : „Mit Skiern auf jden Monte Rosa"

, ferner „Afrika im Film" mit interessantem ,unterhaltendrm Vortrag.
-p !

—* Die Zigarre « « erden tenrer . Wie von maßgeblicher ,Seite mrtgeteilt wird , ist eine Erhöhung der Aigarrenpreijk
i nsw. unumgänglich . In den nächsten Monaten sind die
> billigen Bestände überall aufgebraucht und aus die Ein¬

gänge kommen dann die Neuen Aufschläge und die Folge
! der weiteren Entwertung der Mark . Die Preise betragenaus vorliegendem Grunde sowie in folge der Erhöhung des
! Golüzolles von 900 Prozent im Oktober auf 3000 Prozent ,Steigerung der Gehälter , Löhne und Unkosten heute fastbet sämtliche« Sorten Len doppelten Preis wie vor der

Steuererhöhuug . Die damalige 1 Mark-Zigarre kostet heute2 Mk., die IM Mk.-Zigarre 2L0 Mk.
— ' Das Auto als Konkurrent der teuren Eisenbahn. Die

»ußerordentlich« Verteuerung der Bahnfrachten hat zahl¬reiche Unternehmer , besonders große Firmen , die in derweiteren Umgebung ständige Geschäftsverbindungen unter
»alten , veranlaßt , die Bahnsracht durch eigenen Autover¬
kehr zu ersetzen . So hat eine große Konsektionsfirma inFrankfurt einen regelmäßigen Autodienst für ihre auf demLand wohnenden Konfekttonsschneider eingerichtet . DasAuto kommt in kürzeren oder längeren Fristen in die Dör¬
fer und Städtchen und überbringt dem Schneider die Stoffeam sie nach einer Woche als fertige Anzüge wieder abzu-solen . Auch die ^"hnrabluno au diese Schneider erfolgtmich den Antolenker .

Wer schlemmt in Berlin ?
Der Portier in grauer Livree öffnet , ehre .bietig sich

neigend die Tür des Taxameters . Ein junger He r steigt
heraus , er trägt einen Sportpelz , spitze Einsatzstichel und
einen dunklen Hut mit sehr breiter Krempe . Unmerklich
grüßend schreitet er ins Restaurant . Der Oberkellner
stürzt ihm entgegen, das Tuch eifrig schwenkend . „Hier
hinten , bitte, auch die Orchideen sind da .

" Wieder dankt
der Herr wortlos nur mit dem Kopf, während ihm die
zwei Boys (junge Diener ) Mantel und Hut sorttragen .
Tie kleine Kapelle, die gerade eine Pause gemacht hatte,
zuckt zusammen. Ich höre, wie der Dirigent heiser flüstert :
„Schnell unfern Original -Shimmy , ihr wißt schon ." Ein
Höllenspektakel hebt dann an . Ter Herr , der bei der
Königssuppe ist, winkt den Besitzer des Restaurants her¬bei : „Erstens spanischer Sekt , sodann engagieren Sie mir
Ihre Kapelle für heute abend , ich brauche sie für meine
Gesellschaft .

" Ter Wirt knickt zusammen , holt den Diri¬
genten . Ter Herr : „Was verlangen Sie für den Abend?"
Blitzschneller Blick zwischen Wirt und Kapellmeister . Ter
Wirt : „Ich muß dann für heule abend eine andere Ka¬
pelle engagieren , das kostet mindestens 6000 Mark .

"
Ter Herr : . .Gut " . Der Kapellmeister : . .Ta der Herr

WkuSländer sind und deshalb sicher nur ausländische Ori¬
ginaltänze und -stücke haben wollen , verteuert sich die
Sache , weil ich einige Noten erst kaufen muß . Meine For¬
derung wäre 3000 Mark pro Stunde . Bedenken der
Herr . . .

" — „Schon gut , also um 7 Uhr . Tie Adresse
wissen Sie . Auto stelle ich Ihnen zur Verfügung . Wo
bleibt der Sekt ?" „Sehr wohl, sofort .

" Während d m
Herrn Eis und Schlagsahne gereicht wird , sagt er : „Ter
Portier soll mir einen Wagen besorgen " Schon stürzen
die Boys auf ihn , helfen ihm in den Mantel , Vorbeugen
sich , der Wirt kommt, verbeugt sich , der Portier erschein : ,
verbeugt sich, der Kapellmeister unterbricht das Stück,
verbeugt sich . Ter Herr grüßt stumm . Ich winke den
Wirt heran . „Wer ist der Herr ?" frage ich . Der Wirt
grinst : „Weiß der Teufel , wer das ist , irgend so ein Aus¬
länder . Seit Kriegsende kenne ich ihn . Soviel ich ge¬
hört habe, schiebt er in Baumwolle . Er hat eine
prachtvolle Wohnung am Kur '

ürstendamm . Ißt jed n
Tag zu Mittag bei mir . Bezahlt dafür eine monatliche
Pauschalsumme . Augenblicklich nehme ich ihm monat¬
lich 45000 Mark ab . Bedenken Sie , spanischer Sekt
muß es sein ! Wenn er schlechter Laune ist, läßt er vor¬
her telephonieren , daß er keinen andern Gast im Lokal
zu sehen wünsche . Ich muß es tun , denn er ist mein
Geschäft. Mitunter kommt er in größerer Gesellschaft
hierher . Sprachen höre ich da, von denen ich nicht ein
Wort verstehe . Ich muß dann den halben Wein- und
Sektkeller herbeischaffen . Wenn sie nicht mehr trinken
können, packen sie die Flaschen in Kisten und nehmen
sie mit in ihre Autos . Weiß der Teufel , was sie damit
tun ." Ich wage den Einwand , wie denn der Schweizer
Herr es fertig brächte, im Taxameter zu fahren , wo doch
die Autos streikten. Der Wirt brüllt vor Lachen: „Zu
naiv sind Sie ! Ter Portier bekommt dafür 200 Marl
und der Chauffeur 800 Mark täglich, solange der Streik
dauert . "

Tie Modebar ist so sehr in Mode gekommen, daß
sie sogar nachmittags offen hat und Tanztees veranstaltet
Ich trete gegen 4i/z Uhr ein . Es ist noch ganz leer.

! An der Kleiderablage ein Schild : „ On parle franyais "
! „ English spoken" , „Tanske tale ", „Si parla italiano "
! „Nuvi popolsko" . Na , das kann ja aut werden ! Aus

den 10, 12 kleinen Tischen liegen weiße Kärtchen. Ich
beachte diese Kärtchen nicht und setze mich an einen Tisch .
Schon kommt der Ober angestürzt : „Mein Herr , können

! Sie denn nicht lesen ? Dieser Tisch und die beiden da- ,neben sind doch belegt von Damen und Herren des
brasilianischen Konsulats !" „Tann weisen Sie mir einen
anderen Tisch an .

" „Unmöglich, es ist alles vorbestellt,
! hier die Amerikaner , dort die Holländer und dort hintendie italienische Kolonie .

" „Hier scheinen ja nur Aus¬
länder zu sein .

" „Sehr wohl , und ich gebe Ihnen den
guten Rat , sortzugehen. Sie können die Preise doch nicht
bezahlen. Sehen Sie dort die Dame und den Herrn ,die gerade hereinkommen? Amerikaner . Sie kaufen die
ganze Konfektion auf, verschicken die Ware , über Lochim Westen, Holland bis nach San Franzisko . Tie großen
Konfektionshäuser in der Leipziger Straße zittern , wenn
die beiden einmal schlechter Laune sind. Im übrigen
haben sie sich jetzt das vierte Auto gekauft, eins mit
amerikanischem Verdeck für Regenwetter , ein geschlos¬
senes für den Winter , ein offenes für den Sommer und ein
kleines für die Spazierfahrten der Dame .

" Der Herr
schiebt sich jetzt langsam an den neben mir stehendenOber heran und kauderwelscht: „Besorgen Sie mir
für das Berliner Theater zu heute abend Karten .

" Ter
Ober : „Zwei Logenplätze, nicht wahr ?" „ Unsinn ! Meinen
Sie , ich will jemand neben mir sitzen haben ? KaufenSie die ganze vordere Loge, vorwärts !"

Box - Trohkampstaa . Einigermaßen gute P ' Stze
kosten 300—600 Mark . Ich sitze ziemlich weit vorn , vor ,
hinter und neben mir eine Musterkarte verschiedener Na¬
tionalitäten . Tie kleinen Französinnen und Belgierin¬
nen fallen durch ihr bewegliches Körperspiel auf, ob¬
gleich es schwer sein muß , unter dem Gewicht der Bro¬
katkleider, der feinen Pelze und Persianermäntel . Zu¬
nächst wird einmal Sekt bestellt, noch vor Beginn . Tann
legt man eifrig Wetten . Der Macher des einen Boxers
wird herbeiaerufen . Ein stiernackiger Kerl, aber er duckt

Der Uriumpk cles Gebens.
Roman von Lola Stein .

23) (Nachdruck verboten .)
Marga hatte ihren Mann mit Fragen gequält tn den

letzten Tagen , hatte ihn gereizt und gepeinigt, bis er einigeMale kurz und unfreundlich geworden war und ihr Zimmer
verlaßen hatte . Das hatte sie maßlos erregt . Und aller
Groll und alle Empfindlichkeit hatten sich heute in diesem
furchtbaren Schreikrampf entladen.

Nun überschüttete sie Horst mit einem Schwall von
Worten . Die häßlichsten und niedrigsten Verdächtigungen,die die Eifersucht sie erfinden ließ, schleuderte sie ihm ent¬
gegen. Sie ließ ihm keine Zeit , sich zu verteidigen , ibr
Äwas zu entgegnen. Sobald er zu reden begann, fiel sie
ihm ins Wort . Und er schwieg schließlich, erschöpft und
resigniert , weil er diese Szenen kannte, weil er wußte,daß jede Entgegnung ihre fanatische Wut nur noch steigern
würde .

Ihre armen Nerven mußten sich austoben . Er kannte
daS alles feit Jahren ja so genau. Nachher, wenn diese
Srene vorüber war , würde sie bitter bereuen, ihn gekränktund verdächtigt zu haben, würde sie ihm ihr Unrecht unter
Tränen abbitten , würde ihn anflehen, nickt mit ihr zu
rechten, ihre Krankheit zu bedenken , ihre mangelnde Selbst¬
beherrschung. Und er würde verzeihen, wie er ichon
hundertmal verziehen hatte , weil sie leidend war und nicht
Herrin ihrer selbst.

Aber Horst Volkmer fühlte in dieser Stunde , daß daS
Leben, das er führte , anfiug , über seine Kraft zu gehen
und daß er selbst zusammenbrechen würde einmal , wenn
eS noch lange so weiter ging.

Margas Redestrom war versiegt. Sie lag nun wieder
schluchzend in ihren Kisten . Irene war um sie bemüht.
Aber Marga stieß die hellende Hand he tig zurück, auch
Irene warf sie jetztAnklagen, Verdächtigungen , Schmähungen
entgegen.

Da verließ Horst das Zimmer . In der Diele traf er
auf Walter , der gerade gekomnien war .

»Was ist es denn, Horst?"
„ Einer der üblichen Anfälle . Nur sehr, sehr schlimmdiesmal . Sie schreit und weint . Kein Beruhigungsmittelhilft .
"

„ Ich werde ihr Morphium geben"
, sagte der iungeArzt . „ Eine ganz kleine Dosis . Sie muß zur Ruhekommen . Sie darf nicht stundenlang so schreien und weinen,dann ist sie nachher acht Tage lang zu Tode erschöpft .Das geht ja nicht .

"
Walter ging ins Krankenzimmer . Das Mädchen kamund meldete Horst, daß angerichtet sei . Aber er winkteab. Er wollte und konnte jetzt nichts essen.
Irene hatte , für diesen Imbiß gesorgt , wenn Horstmüde für kurze Rast nach Hause kommen würde .Er ging in sein Arbeitszimmer . - Ließ sich am

Schreibtisch nieder. Und iaß hier unbeweglich, den Kopfin den Händen vergrabend . Aber vergebens suchte ec sich
zu konzentrieren, sich vorzubereiten auf die große Rede,die er heute noch halten sollte und von deren Wirkung
vielleicht Sein oder Nichtsein eines Menschen abhing.Er konnte nicht an fremdes Leid und an fremdes
Schicksal jetzt denken , zu tief hatte das eigene Elend ihnberührt .

Er dachte sein Leben der letzten Jahre zurück. So wares nun gegangen, Monat um Monat , Jahr um Jahr .Ohne Besserung, aber auch ohne Verschlechterung. Es warimmer dasselbe. Und würde dasselbe bleiben können noch
jahrelang . Wie sollte er es ertragen ?

Mit Irene war Licht in sein Dasein gekommen , aber
wenn sie eines Tages auch von ihm ging? Und sie mußteja einmal geben , konnte nickt bleiben. Irgendein Mannwürde kommen und sie erringen , sie, der alle Sehnsuchtund alle Wünsche seines eigenen Innern galten . Oder —
wenn dies — das Schwerste — ihm vielleicht auch noch
erspart blieb, dann würde sie sich von ihm wenden, weil
ihr die Last ihrer Pflichten vielleicht doch zu schwer werden
würde , weil sie Margas Kränkungen nicht länger zu er¬
tragen imstande war .

Der einsame Mann stöhnte auf . Ach . sie . die erliebte, die er zu behüten wünschte von allem Häßlichen

! und Rauhen , die das Schönste, das Holdeste für ihn war
sie muhte leiden , in seinem eigenen Hause leiden, durch

! seine Frau . Und er stand machtlos daneben, mit ge»
> bundenen Hlsinden.
: Regungslos saß der einsame Mann . Und sab die
l Vergangenheit und sah die Zukunft vor sich — wollen -
! verhangen , dunkel , dunkel . . .So fand ihn Irene . Sie hatte den Arzt mit derKranken allein gelassen , Walter selbst hatte sie aus demZimmer geschickt . Denn er hatte ihr angesehen, daß sie

sich um Horst geängstigt.
Nun fand sie das Speisezimmer leer und das Gedeck,daS dort für ihn lag , unberührt . Da ging sie in ein

Arbeitsgemach. Er hörte ihren leisen .Schritt nicht . Nun
stand sie neben ihm und legte dem Versunkenen die Handauf die Schulter .

„ Horst! " bat ihre weiche Stimme , die wie ein leiseSund liebes Streicheln war .
Da schaute er auf. Und wieder erschrak sie vor demAusdruck hoffnungslosester Müdigkeit in seinen Augen.Er nahm ihre feine Hand und führte sie an die

Lippen. Sie stand ganz still , als sein Mund auf ihrerHand ruhte und ein Schauer der S ^ wkeit d,nrck ? ? :feihren Körper . Denn es war das er cmal. jett sie sichkannten, daß er diese Huldigung wagte.
„Ist es nickt schrecklich . Irene ? "
„Mein armer Freund ! "
„ Du siehst mein Elend, wie kein Mensch eS vor dirahnte und sah . Auch meine Mutter nicht . Und selb : duweißt noch nicht -alles .

"
Sie fragte : „ Was weiß ich noch nicht , Horst?"
„ Das , was unaussprechlich ist. Irene . Und waS mirtiefste Qual und höchstes Glück zugleich wurde .

"
Da verstand sie ihn. Zum erstenmal erkannte sie seinGefühl für sie. Nie war bisher . die lei este Andeutungzwischen ihnen gefallen. Und nur , .weil er umerttch zer¬rissen war und aufgewühlt wie seit lanaem nicht mehr,sprach er aus . was ewig ungesprochen hätte bleiben souen.Sie wußte nun . daß er sie liebte . . .

( Fortsetzung folgt .)
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sich, als er vor den Franzöunnen steht . „Ich zahle Ihnen
ÄX) Francs in bar , wenn Sie Ihren Zögling in der
6 . Runde unterliegen lassen .

" Tie kleine Belgierin lächelt
süß einschmeichelnd . „Tun Sie mir den Gefallen" , lis e t
sie . „John würde sich so freuen . Ich lade Euch dafür
alle nachher zum Souper ein ! Im geschlossenen Saal
eines Hotels . Komm mal her, John .

" Jvhn kommt,die Hände in den weiten Hosentaschen. „Wissen Sie ",
sagt er zu dem Macher , der gar nicht weiß, wo er zu¬
erst Hinsehen soll , „hier bei Ihnen in Deutschland ist ja
gar kein Betrieb . Nicht mal richtige Buchmacher haben
Sie da. Wo soll man denn sein Geld lassen , ho , ho !
Hier haben Sie erst mal 50 Dollar und dann tun Sie
das, was die kleine Dame Ihnen befohlen hat . Wenn 's
nett wird , sehe ich noch extra Gewinnprämien aus . Aber
mir müssen Kampf sehen und etwas Blut . Well ! machen
Sie zu. Und nachher im Hotel , nicht wahr ?"

Luxus, Reichtum, Glanz . Hotels , deren Zimmer für
eine Nacht mehr als das Monatsgehalt einer Sekretärin
kostet. Telikateßläden mit Auslagen zu früheren Juwe¬
lierpreisen . Kaviar , echter , aus Sowjetrußland , zu 6000
Mark das Pfund . Hummern , Austern entsprechend . Alles
ist da , alles wird gelaust . Man schwelgt in Berlin , man
feiert Feste. Nicht der Berliner ; der es nicht erschwingenkann, und bedrückter Zuschauer fremden Wohllebens ist.
Hier ist eine fremde Metropole entstanden . Was kostetBerlin ? Das Ausland bezahlt alles . Dem Ausland
gehört Berlin . Und es gibt sich nicht die Mühe , dies
zu verbergen.

Vermischte«.
Straßenraub Ein Beamter der HohenzollergrubeIbei Beuthen (Oberschlesien » wurde auf dem Weg zurGrube von vier bewaffneten Räubern überfallen undder Lohngelder im Betrag von 325 000 Mk. beraubt .

Zwei der Wegelagerer sind verhaftet .
Wenn die Ostsee zufriert . Der ungewöhnlich lange ,heftige Frost hat auch der Ostsee einen richtigen Winter

gebracht ; sie ist im Lauf der vergangenen Woche aufweite Strecken vereist . Infolgedessen sind an einer An¬
zahl von Stellen Dampfer eingefroren . Die Ostsee
vereist naturgemäß in ihren nördlichen Teilen , be¬
sonders im Nordosten , stets zuerst . Der Bottnische , der
Finnische und der Rigaische Meerbusen sind schon oft

ENg zugefroren gewesen , fv vaZ man von Dcywevenübers Eis nach Finnland und den baltischen Länderngelangen konnte . 1459 wurde sogar eine regelmäßigeSchlit ^enverbindung über die Ostsee zwischen Schwedenund Livland eingerichtet , ebenso mit Finnland . TerVereisung fallen auch die dänischen Ostseegebiete stetsmit am frühesten anheim . Im Februar 1917 warenim Kattegat gegen 230 Dampfer eingefroren . Jetzt sit¬zen dort wieder eine Anzahl Dampfer fest . Im Winter1403 kamen zahlreiche Wölfe aus Norwegen über dasEis des Skagerraks und fielen in Jütland ein . 1668führte Karl X . von Jütland eine Heeresmacht von12 000 Mann mit Pferden , Munition und Troß überdie Belte , um Kopenhagen zu belagern . Die südlicheOstsee , welche die deutschen Küsten bespült , ist auchschon manches Mal zugefroren gewesen. 1323 herrschtesolche Kälte , daß man von Kopenhagen nach Tanziozu Fuß über die Ostsee konnte . 1545 entwickelte sichein reger Schlittenverkehr zwischen Mecklenburg uniDänemark . Die dänische Felseninsel Bornholm hatschon viele Mal feste Verbindung mit Schweden ge¬habt , ebenso Gotland . Aehnlich liegen die Verhältnissein der Nordsee . Sogar Helgoland ist schon man¬ches Mal von Cuxhaven aus zu Fuß übers Eis besuchtworden .— Frankiermaschinen , nie Relchspoitvcrwattungbeschäftigt sich mit einer weiteren Ausdehnung des Bar¬
freimachungsverfahrens durch Verwendung geeigneter Ma¬
schinen . Die Vorbereitungen sind soweit gediehen , daßeine Anzahl solcher Apparate bei wer Fabrik in Auf¬trag gegeben worden ist.— Eine weitere Erhöhung der Eisenbahnfahr¬preise über den Tarif vom 1 . F . bruar hinaus ist in Bälde
wieder zu erwarten . Diese Auskunft erhielt eine Abord¬
nung des Verbands reisender Kaufleute im Reichsverkehrs-
ministerium .

UuöSpsrt
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A C Germania I — Turnverein Lu , lach » 7 : 2 (2 2s
Vergangenen Sonntag standen sich obengenannte Mann¬

schaften im Freundschaftsspiel gegenüber. Die Turnvcreins-
mannschaft entpuppte . sich als eine ziemlich flinke , äußerst faire

Mannschaft , sie beging nur den Fehler , sich in der ersten Halb¬
zeit zu sehr auszugeben . sodaß sie in der 2. Hälfte nicht mehr
ernstlich gefährlich werden konnte. Germania führte das Spiel
größtenteils mit 10 Mann durch.

Lartaw . 3. Febr . Zum letzten Berbandspiel in dieser Spiel¬
zeit treffen sich am kommenden Sonntag auf dem Germaniasport¬
platz die Ligamannschaften des F.V. Beiertheim und deS F.C.Germania . Germania wird wohl alles aus sich hcrausgeben
müssen , um in diesem Spiel die beiden Punkte zu erringen und
nickt noch weiter an das Ende der Tabelle zu kommen. Wird
dieses Spiel gewonnen , so ist der 5. Platz sicher. Beiertheim an¬
dererseits wird auch alles daran setzen , um endlich wieder ein¬
mal Punkte zu bekommen und nicht in die Abstiegsgefahr zu ge¬raten . Die meisten Spiele verliefen bis jetzt unentschieden . Ein
spannendes Treffen ist bei der flinken und vor allem energischen
Beiertheimer Mannschaft, die gerade auf auswärtigen Plätzenimmer gut abgeschmtten hat , zu erwarten . Da nachmittags in
Karlsruhe das Kreismeistersviel K . F .B .—Phönix stattsindet, istder Spielbeginn für dieses Spiel auf vormittags 1 » Uhr
festgesetzt worden .

Amrtach. 3. Febr. Am kommenden Sonntag treffen sich ansdem Turnvereinsplatz die Mannschaften des hiesigen Turn¬vereins und der Sport - Bereinigung Söllingen zumSchlußspiel um die Bezirksmeisterschaft . Söllingen steht mit
wenigen Berlustpuukten an zweiter Stelle und wird deshalballes dransetzcn, um die erlittene Niederlage im Vorspiel wieder
gutzumachen. Die Söllinger Mannschaft ist äußerst flink und
energisch und dürfte ein sehr spannendes Spiel zu erwarten sein,umsomehr, als auch die Turnvereinsmannschaft ihr ganzes Könnenzeigen wird , um das letzte Verbandsspiel zu ihren Gunsten zu
entscheiden . (Näheres stehe Anzeigenteil ».

Mutmaßliches Weller .
Zwar kommt wieder etwas Hochdruck auf, aber die Stö¬

rungen in Süd .vestdeutschland sind noch nicht ausgeglichen.Am Samstag und Sonntag ist z . itwei '
ig bedecktes,aber nur mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes

Wetter zu erwarten .

Den feinsten üstkee
trinkt man bestimm , ckort , wo

Pfeiffer öl Oillers
ksffee - Lssenr

ru Dohnen oder iNal ^ hmruget«,
Wieck ; cknsosreckslt cken Oeschmack.
ganr übrrnalchenck unck hilft Ihnen ,
sußenckem sehn erfreulich sparen ?

Orisinslckossn unck Lilberpskots
ru haben in cken (jelchästsn !

Lm lach. GiiterrechtSregiüer Eingetragen
Vaud ll Seite 483 Silverh , Franz Anton, Hilfs-

! « beiter in JMingen . nnd Frieda , geborene
! Mössinger Vertrag vom 24 Iannar 1912.
Wütertrennnng Amtsgericht.

BkkMholMkkstkigkMg
des Bad Karstamts Tu,lach im Gasthauswr . Blume " i« Durlach , am LieuStaq , de«

s ?( Kedrvar 1S22 früh S Uhr aus Staats -
Walddistrikt l Hvbbrrg, Abt 2, 4, 6, 7 , 8 »>d 10

, Echeitholzstere : 257b«che,e . 18eichene. 9 gemischte,( S Nadelbo Prügelbolzstere : 27 bnchene, 33 ge¬wischte , 6 Nadelholz: Normalwellen : 2325bnche«e,185 gemischte ; sowie 1 Los Schlagraem ansAbt l 7 . Händler sind ausgeschloffen GebotesSr nicht bei der Bersteigernng anwesende Per¬sonen könne» nnr dann angenommen werden ,
; wenn der Steigerer im Besitze einer schriftlichen
! Vollmacht seines Auftraggebers ist Borzeiger:- orstwart Volk in Wöschbach

Geschäftsführer
I erfahren im Genossenschaftswesen und befähigt! znr selbständigen Führnng der Bücher nnd Korre-
>Mndenz. gesucht Kautionsstellung erforderlich- Die Stelle eignet sich auch für Pensionäre An-

«chote mit Ledenslanf, Gehalteansprüchen nndwintrittstermi » an
Gemeinnützige « angenoffenschaft

Dnrlach e. G. m . b. H.

Am. »Msr
SvbloLstr . W1 . 214.

MWWM
8ie guälen sieb unnötig ! LormiMN 8ie kein

wekenäos k'tzägr- oäor nntrloseo OwluwidLnä
lost pißt« Ilmsn äas bsvLbrtssts öavä ,äsn Lruck von untsn berank rurüekkält .

L. ftntent Ilr .N iiiterlinItek - Nr . 304113
Obus Peäer , kein Drücken wckr ! Acker u.
killiA im LraAsn ! Ocker 301anssnä sckon

lebrauck ! Llarantie nur LlabLnkertiAimS
Lein «, DnLsxg.i'ksllstr. 2, Halle a . 8 .

klein Vertreter ist mit Llubterv nur
5 . k°«kr . ven vorm 9 dis nackm . 10br

»viel „ Walcktlorn " (am Lalmbok) Durlaek .

LSllserslhioeiiie
hat abzngeben

Steinle. Mittelmühle.

De« Herr« ANikler z»r Krmtms:
MeineDarlegungen nnter Rubrik . Eingesandt '

in Nr 25 des Tageblattes waren nicht für Sie ,sonder« für die verständnisvollere Allgemeinheit
znr Anfklarnng bestimmt. Die Oeffentlichkeitwird ans meinemEingesandt den richtigen Sach¬
verhalt erkannt haben nnd wird zn richte« be¬
reits wohl im Stande sein Ihnen . Herr Ar-
trkler , meine objektiven Ausführungen znm volle «
nnd richtige « Verständnis zu bringen, kann ich
mich nicht mehr bemühen , den« das dorrstttrge
mangelnde Verständnis läßt sich nnr tegründenentweder

1 ) durch gewollte Böswilligkeit, dann findetder Herr Artikler ans Anstandsgründe «
bei mir keine Gegenliebe , oder

2 ) dnrch natürliche Veranlagung , dann kann
ich nicht helfen Nnr mag empfohlen wer¬de» — dar Alter immer in Evren — bei
fernererJnansprnchnahmevonHilfeleistnng
znr Interpretation und Ausarbeitung von
„Eingesandt" nicht zum Schmiedle, sondern
znm Schmied zn genen, damit der in dem
letzte« Eingesandt so wuchtig anstretendeoben bezeichnete Mangel einigermaßen be¬
hoben wird.

Es erübrigt sich für mich deshalb henie, nnr
noch ans de« gebotene » grobe « Klotz de« gefor¬derten groben Keil zn setzen

Ich lese im gestrige« Eingesandt : l
«Bei »er »etr Behörde mißliebig zumachen". Das besorgt der Herr Artikelschreiberohne meine Unterstützung besser .
„Ulte Esel " Dieses geflügelte Wort ent- s,1r i-de»«ahm eine aus »er Billa kommende , dem 5, «,, .oerrn Artikler sehr nahestehende . Kran im Eifer ^pW bäcküm,ihrem reichlich volkstümlichen Wortschatz .

ore yocysten Tagespreise
dadurch „wohlmeinend" auf die Rodler ein»«- >
wirke » Man wird dieses bezeichnende Worti , „„

WE
ans demselben berufenen Munde an passenderer NarIskllhk,WllWrllflr 8stelle möglicherwerse schon vernommen haben, ! ^ . »qdann trak's allerdings eine» „ bestimmten" Dur - Eewn »oo
lacher Hat znm ander» der Herr Artikler sich ! « ur nach mittags .für solche gebotene « Höflichkeiten stinerstits « . 7 . 1 -
jemals entschuldigt ? Vielleicht ! mangels Snb - j Braves , fleißigesjektisitat . ! Mädchen. „Sereingeschlnpster " . Vielleicht wäre der ! etwas kacken kannÄrlüler Wikbbk einmal kvnk» ^ «»»» klrvaslolykx ruXN,

Zöger« Sie nicht
«ehr lö«ger

Ihrem Kinde regelmäßig
Lebertran

aber Leberim- Emlsimi
zn geben ! Die Emulsionwird von jedem Krude
gern genommen Leber-
tvan wir auch Leber¬
tran - Emulsion wirkt
«ährend nnd kräftigendnnd laßt die Zeit des
Zahnens besser über¬

stehen
Jetzt ist die richtige Zeitmir einer Lebertranknr

zn beginnen
Adler - Drogerie

Ernst Baner .

Achtung!

k'vdriaa .r üllä-rn ü^prll
hg drlnxsn äis mslsdsn rsäsr

8otiütz26 sioti Lsstiald kr (lft2Sttz1§ äuraft clSQ
Lsdravroft von sirisr Lur

G Lvv .
Aust n Ist; äs .8 bssßg

Rsilmitztzsl dsi Ä5uiic1sn , Vsr1sk2un§srr stzo . unäsolltzs ässtiald ln irsinsrn Hauss u. üstzrlsd kstilsri .
KIsäsrlLAS Idlirlnvli ,

Gutgehende
Ksrtllervl

zn pachten evtl zn kau¬
fe « gesucht Angeboteunter Rr 53 an de«
Verlag — Vermittler
verbeten

Schöne starke
Johannitzdeer -Pstanz zsowie Umerikaner Re - 1
be«, bat billig abzngeben :

E Kapvler , !
Ettlingerstr . 42 , 1. Stck i

Iaages fettes Kahßrislh
wird ansgehane « bei

Zitiit Morloch , Mezgmi ,
Ecke Kronen - ««» Epitalüratze .

einmal froh, wenn Herein-
«eschlnpfte in seine Verwandtschast treten . Die !Erfüllung von Herzenswünschen rechtfertigt ja !alsdann Unlogik nnd Inkonsequenz Im übri - !
gen weiß ein „ reingeschlnpfter Pädagoge " solcheanstandswidrigen Anwürfe niedriger z« hängen.Zu „nicht versteben " brauche ich mich ausbereits angeführten Grü » den (flehe Ziff. 2) nichtmehr erklären Daß der Herr Artikler zu seinenkörperliche« „ akrobatischen " Entgleisungen nochsolche geistiger Art hinznsügt, kennzeichnet treff¬lich das „nawe eigenartige Milten " .

Die Denkungsart wird oft — nochmals, dasAlter in Ehren — trotz reiferen Alters auchnicht reiker.
Die Einstufung der Denknngswrise ist mir«ach Sachlage verständlich
Für ei» arbeitsreiches, sorgenvolles Lebenhabe ich volles Verständnis Indes will ich nnrannehmen , daß es wahr ist. was wohlwollendeLeute sage« , daß der Herr Artikler es verstandenhat und versteht , das arbeitsreiche Lebe« durchLebensfrohmut würzig zu durchtränken.Im übrigen will auch ich dem Herrn Artiklermtt einem lat - chlutzzitat dienen : yalSguw » ,t ».praüsutor ng», «t reepies liasm (Was Du a»chimmer tun magst , handle klug «ud bedenke dasEnde .) Ich lreß dre llebersttzung für de« Herr«Artikler ersparnrshalber folgen , auf daß nicht znden Koste « der Ausarbeitung der „Eingesandt"

noch Mehraufwendungen für Uebersetznngshilfehinzntrete« , wobei es natürlich der dortigenSeite unbenommen bleiben soll , sich von der
Richtigkeit der Uebersetznng „Löffelweise z»
überzeugen . „ „ ^ ^C Feuchter , Tnrnlehrer

zulli sofortigen Eintritt
gesucht

Schmitteckert .
Wolfsweg 2

Schönes seidenes
Mskes-KW«

(Bajazzo !, preiswert z«
verkauf . Zn erst, i Verl .

MMMsliim
(Zigeunerin) billig zn
verleihen Durlach-Ane,Gartenftr I » 2 St .

MW. Mödche«
für Hausarbeit in Ge
schaftshans sos . gesucht

Z« er ragen
Psinzstr 27 . 2. St

Schnlentlaff Mäd¬
chen für einige Stunden
tagsüber in kleinen
Haushalt gesucht Bor-
zufteüen von 5 Uhrabends ab .

Stelzer , Weingmter-
ftraße 51 !.

AvselwIW««e i
z Selbftveredel», schöne
schl . Stämme über 2 m
hoch , Stück 10 ^

Gut Werrabronn
bei Weingarten

Li !

sowie ganze HauShal - >
tnnge « kauft wegen '
großem Bedarf die

Altmööelstelle
Karlsruhe
Gemeinnützige

Hausratsvelwertung
Gchloßvlatz IS
Telefon 3204

vür-kepLrallir-^ srkslAll.
Gewiffenhifte Arbeit unter Garantie— Mäßige Berechnung . —

8 . IW«, lldkmeder , ««Itvrutr. LI "-
Gumgrltsq« Gon««»«,»tz.

Sonntag , den 5 . Februar 1922.
Darlach : Norm . 9 : Jugenbgdst . : 1«orm 10 : Hauptgdst . : : Diemer .Norm 11V« : Christenlehre : jAbend» 6 : Abendgdst. : Barthlot t.
Sue : Norm . 9 : Jugenbgdst . :' Borm. V«10 : Hauptgdst.

Puzsruu »da
« »che,

für Freitag und Sams¬
tag nachmittag bei
Srnndenlohn sofort ge
sucht

Ettlingerstr 53,1 St .
Saubere Lauffrau

ober Mädchen
vormittags 2—3 Stund ,aesurbt
Eltlr «gerkr . 21 , 1 St .

zn verleihen
Weingarterstr 27,3 . St

Katzenfelle
sindein vorzügliches Lin¬
derungsmittel bei rhen
matischen Beschwerden .

Zn habe« in der
Adler - Drogerie

E. Bauer.

r MskenkoftSme
(Zigeunerin)

zn verleihen
Anr , Kaiserstr . 81 .

iede ».Norm 11 Christenlehre :
Wolfartsweier : Borm . V,10 ( mit Christenlehre) :

Barthlott .

Katholischer Gotte-dienst.
5 . Sonntag nach Dreikönig.

! I « Durlach :
! Sam»tag nachmittag 4 bis 7 Uhr : Beicht für dieFrauen.
j Lonntag 7 Uhr : Frühmesse und MonatSkommunio«
j für die Frauen.

V,9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .V,10 Uhr : Predigt, Serzenweiheu Hochamt.11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen .3 Uhr : Corpori» Christi Bruderschaft mit
Segen .
3 Uhr : Versammlung des Mktterverein »mit Vortrag und Andacht.

Notkirche in Grötzingen :
Sonntag V»10 Uhr : Predigt und Amt2 Uhr : Corporis Christi Biuderschast

Gvnng .
Somrtag 11 Uhr : SonntagSschule, 8 Uhr : Bibl.Lortrag Montag 8 Uhr : Jungfranrnverein. TienS-

tag 8 Uhr : Männer- und Jünglingsverein : Mittwoch4 Uhr : Frauenstunde ; Donnerstag 8 Uhr : Blau-
kreuzverein ; Freitag 8 Uhr : Bibel- und Sebetstundr ;9 Uhr : SonntagSschulvorbereitung . Samstag 5V,Uhr :
Bibelkränzcheo, 8 Uhr Turne«

Kriedeuskapelle -- Eva«-. Semeinfchaft.
Sonntag 9V> : Predigt : Göhr, 11 : SonntagSschule

I V» männl. Jugendabteilung. 3V> : weibl. Jugend¬
abteilung ; Donnerstag 8 : BebetSversammlung .

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier : Sonn¬
tag 7'/. : GesangSgotteSdienst , Montag bis Freitag
je abend» 8 : EoangelisationSversammlung .

« ne . « aiserstraße 33 : Sonntag 3 Predtgt ;



187K .
r . B .

Voäes-^vrvigs .

Verwandte « . Freunde « nnd Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
wein lieber Gatte , unser guter Vater
und Großvater

Karl Friedrich Fritz
Keilen - aner

schnell und unerwartet aus dem
Leben geschieden ist

Durlach . Berghauseu . 2 FeSr 1923.
Um stille Teilnahme bitten die

trauernde « Hinterbliebenen :
Karoline Fritz , geb Ludwig .
Fritz Lipp und Frau Hilda.

geb Fritz
Familie Klöppel .
Familie Kleiber

Die Beerdigung findet Samstag
vormittag 11 Uhr von der Friedhos -
kapelle aus statt

Trauerhaus : Jmberstraße IN!

MIIIIIIII II
lostrumsotzal
MnsiK Vvrvii ».

Samstag , den 4. Februar , abeuds 7 Uhr,
i« der „Festhalte «

LoslämbsU .
VMM : Groß« Streich- , sowie Blasorchester r« Bereioo

unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgaug .

Einlaßkarten von Dienstag ab im MufikhauS Weiß erhältlich -WW
Mitglieder wenden sich ebenfalls dorthin .

Verrinsabzeicheu sind auzulege «

i .. W. Sordvolie im Eiogsog.
Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleiugaug zu habe«.

oanLsagullg .
Für die viele » B . w ise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meiner lieben Frau , Mutter und
Großmutter

Kithorim Sucher
sagen wir unfern herzlichen Dank .

Besonderen Dank für die Kranz -
und Wuwenspenden , die ehrenvolle
Begleitung znr letzten Ruhestätte , so¬
wie für die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpsarrer Wolshard .

Dur lach , 2 . Febr . 1922 .
Jakob Mar «her.
Julius Müller und Frau .

Wir erfüllen hiermit
die traurige Pflicht ,
«usere wert . Mitglieder
vou dem unerwarteten
Ableben unseres Mit
gliedes

Lsrl kritr
geziemend i» Kenntnis
r« setzen .

Die Beerdigung findet
am Samstag vormittag
11 Uhr hier statt , wozu
die Kameraden zur zahl¬
reichen Beteiligung ein-
geladen werden .

Der Vorstand

Heute Freitag abeud
8 Uhr

im Lokal (gold . Löwen) ,Der Spiclansschn tz . !

Schwaben - Berel«
Eintracht Inrloch.

Freitag , d . 3 Febr .
abds . 8 Uhr im »Lamm '

«mßerordenttiche
MitMel'Lkchivmtlivg

Tagesordnung :
1 . Satzungsandernngeu ,
2 . Verschiedenes .

In Anbetracht der
wichtigenTagerordnung
bitten wir um voüzähl
Erscheinen .

Für die kommenden
Wettspiele und Veran -
stalkunge « berechtige»
»nr die ueuen tgrünen )
Mitgliedskarten , solche
werden in der Ver¬
sammlung ausgegeben

Der Vorstand .

Stselllch- Biinni
Durtach .

Morgen Samstag
abend 8 Uhr
NitKörilikrsürmIlllkg

in der F ' ftballe tNeben -
»immer ) Restloses Er¬
scheinen sämtlicher Mit¬
glieder eiwünsch, .

Der Vorstand

Ei » Weißes, gnterhalt

LolülllMMM
zu verkanfen .
Z » erfragen im Verlag

Am Samstag , de«
4 Februar , abends '/>8
Uhr

im „ Krokodil "
Um pünktliches nnd

zahlreiches Erscheinen
bittet

Der Vorstand .

KkichSvemmMi eye»
stüligerLriktzSgesauWek
(BezirksgrnppeDnrlach )

Am Montag , 6 Febr ,
abends 8 Uhr im Lokal
(znm Krokodil )

General-

UM

V « « t dis

8sMt3K. 4 . M s. MMk ! 8LWt^ , !1 . kedr
VSllLLStaltS iod . SiQS

21s dlsi -st -i
Kümligs LivkAuLZgklegkvkktt

uuler Keuügkv Isgöspreiseu .

Lsugsu -Ldgud» void «d»1t»u ! Nur solang » Vorrat I

( dinier asm

vstdudoylinwaila-ZliariMr
8o»v 1sg 5 . kedr. , vor »Ll^ »xs U

Vvrdsuicksspivl

1902

gegen

Tagesorl nuug :
1) Tätigkeitsbericht
2 , Kassenbericht .
3) Neuwahl des Vor¬

standes .
4) Beitragserhöhung
5) Verschiedenes .
Anträge sind bis 4

Febinar dem 1 oder 2
Vorstand e,«reichen

Wege« Wichtigkeit ,
besonders Pnnkt 4, wird
um vollzähliges Er¬
scheinen ersucht

D - r Vorstand .

echiitzeiisiislitgM
kalte Füße durch
Einlegesohle »

ans der
Blumen - Drogerie .

Mi»»
Ein nuißstilenes
Hochzeitskleid

bereits neu , sowie eine
nene wasserdichte

Rege » j « cke
billig z« verlausen
Z « ersrage » im Verlag

» II« Z klMkllW - lllM -WM « US M
Samstag de« 4. Februar , abeuds 7 Uhr ,

im große « Saal zum „ Waldhorn «

K-ftüm-Ball >
( Eine Bauern - Hochzeit ^

zu Grölshausrn )

Ballmufik : Streich - sowie Blasorchester des .»
Bereins .

Eintritts preis für Mitglied er 2 für Nichtmitglieder 6^ l

Kopfbedeckung obligatorisch
nnd am Saaleingang z« haben .

ruMrei»
« ut MiW Hell !

Spielabtcilung .
So « «tag nachmittag V» 3 bezw. 1 Uhr

Wutz -Spiel
um die VeMslneiftelWst

r . V. « otortbolm
II . M 8.ULS0V. 1 nur blsr . III V, 1 Ubr ,
IV 11 UUr In Ustsrtzbslm

» « gtlsitsr tlsb -o nur gozvn Vorsoigon üsr uonon (grünov)
UlltgUs «!»dsrtsn trvl -u Lmtritt _

Ab Heute :

Der größte
amerikanische

Original - Wildwest -
Roman :

Mit
Büchse

UNd
Lasso
in sechs Episoden

34 Akten
mit

My Polo
dem größten

amerikanischen
Cowboh - Darsteller .

1 . Episode :

WKMlüI
Einlagen :

Kilo Gr ^ pkon
eine Type für sich , in

ZI SmiMÄe.
Nobody18

Abenteuer ,
Schatten am

Jenstev .

Ohne jede
Preise ? Höhung r

öMt-Beru. Mime» l .-ll.
gegen

Ärmerem Durlsch l. - ll.
Vorm . '/. 12 Uhr : Söllingen Ul . - T V . Ul.

Samstag abend 8 Uhr in der . Blnme "

Spielerversammlung .
Sämtliche Spieler haben zn erscheine»

Der Spielansschntz .

D Lrbejter -8-oi'ttki'ejll vurlred . D
^ Samstag , de « 4 Februar , abend » ^
^ «LUHr 91 , i« „Grüne « Hof « —

»W»-M I
Ballmvsik : ^

Sritzes Slttich -Lrchkster. Z
Saaleröffnnng 6 Uhr 29.

Als Ausweis dient den Mitglieder »
das Mitgliedsbuch

Kopfbedeckung obligatorisch nnd am
Saaleingang z« haben .

— Freitag , den 3 Februar , abends —
— 8 Uhr , Gvieler - Beriammlnng im —
— „Tannhänser .

"

ZentrMrbiilidd . AWstMe«
Ortsgruppe Durtach .

Sonntag , den 5 Februar »922 , Beginn
nachmittags 4 Uhr , findet in den Räume « des
Gasthauses znm Schlößle eine

mit Unterhaltung nnd « achfolaendem Vall statt .
Die Mitglieder nebst ihren Angehörige » find

mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung Höf-
lichft eingeladen Einführnngsrecht gestattet .

Der Vorstand .

Deutscher Kof
(Gießkanut )

MW
Hauptstr . « S

Neu eingetroffen :

Wrze«
in aparten Nnstern

Für Kostüme
empfehle

Heute , Samstag , Sonntag

Schlachtsest
Schlchtplatle « , hmZse«a- te Wmst etk.

Reine Weine
SrezinlilSt : M«li»i ISA
G68GK8G8 888886888 868888888
Gemütlicher Aamilienaufenthalt .

- - ^

Jur Hute» (Duelle .
Samstag und

Sonmag:

Schlstihtskß.
Reichhaltige Schl - chtplatte . —

in reicher Answahl

Zu verlausen
gebrauchte Waschma¬
schine

Seboldstr 6, 1 St .

wenig getragen , f mittl
Figur , billig zu verkauf

Linde » str >9 . 3 St
Ein wenig getragener
m » » . Li >rmW .

billig zu verkanse«
Lnisenftr . 3. 3 St . r .

1 LlkMMVSßtll
mit Dach , preiswert
z« verkaufen
Zn ers - aaen im Verlag

j Wen ' s
! Wen das Hautjucken ,
! Verzweiflung bringt ,
gebrauche :

Wlldlag - Eei !«
! Marke „Belox " 10Mfach
' bewährt , auch bei Alech -
, ten (beginnendes . Furun¬

kel, Pickel». Mitessern ,
Röte » sowie allen son-

! stigen Schönheitsfehlern
nnd Hautunreinheiten
In Durlach echt in der
Udler Drogerie .

Empfehle mich i«
Anfertigen von Haar -
zöpfen und Haasi
kette « . Defekte Haar »
arbeiten repariere billig
Wirrhaare kanse an
Karl Mösch . Friseur
Dnrlach , Waldkr . 2l U

Ms TeilMW
erhalten Sie

toWlette MM-
Emrichluogca Ä
zelne Möoei nnM
günstigen Zahlnngsbe »
dingnnge » von groß»
Möbelstrma bei reellster
Bedienung n strengster
Verschwiegenheit Auge»
» nter Nr 43 an Verlag-

8vki » « « nnv »s *

Seebad Ahlbeck -


	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]

